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Ballwechsel auf hohem Niveau
VON ANDREAS BECKMANN

FRANKENTHAL. Nachwuchstennis
auf hohem Niveau haben die knapp
90 Teilnehmer beim Turnier der
Wilson-Junior-Race-Serie am Wo-
chenende auf der Anlage des TC
Grün-Weiss Frankenthal geboten.
Das Turnier war die letzte Möglich-
keit, Qualifikationspunkte für das
Masters Mitte September in Hep-
penheim zu ergattern. Die besten
Acht der Altersklassen U10 bis U16
spielen dort die Sieger aus.

Die Frankenthaler Organisatoren
Heidrun Pointner und Florian Schu-
macher waren zufrieden. Schuma-
cher sprach von einem „sehr gut be-
setzten Turnier“. In allen Altersklas-
sen sei sehr gutes Tennis geboten
worden. Im Vergleich zum Vorjahr
habe es ein paar Meldungen weniger
gegeben, berichtete Pointner. Das
führte sie auch auf die Qualität der
Teilnehmer zurück. „Acht Spieler ha-
ben zurückgezogen, da ihnen das
Teilnehmerfeld zu stark besetzt war.“

Das traf besonders für den Wettbe-
werb der U16-Jungen zu. Hier stan-
den sich im Endspiel Nick Gerstner
(TC RW Speyer) und Marcel Benoit
(TuS Neunkirchen) gegenüber. Beide
hatten in den Halbfinals die topge-
setzten Elias Faulhaber und Niklas
Riiser (beide MTG Mannheim) ausge-
schaltet.

TENNIS: Veranstalter mit Wilson-Junior-Race-Turnier auf der Anlage des TC Grün-Weiss Frankenthal zufrieden
Gerstner und Benoit spielten kon-

zentriert und temporeich. Beim Stand
von 3:3 gelang Gerstner das vorent-
scheidende Break im ersten Satz. Im
zweiten Durchgang holte sich Benoit
gleich den Aufschlag seines Gegners,
doch Gerstner gelang sofort das Re-
break. Am Ende war es ein einseitiges
Finale, das der Speyerer 6:3, 6:1 ge-
wann. „Entscheidend war mein Break
zum 4:3. Im zweiten Satz habe ich
nach dem 2:1 gemerkt, dass Benoit
abbaute. Er hat dann nicht mehr so
viel gemacht“, sagte Gerstner, der aus
der Jugend des TC Park Grünstadt
stammt, und seit diesem Jahr schon
bei den Herren des TC RW Speyer in
der Oberliga spielt.

Stark präsentierten sich im Wett-
bewerb U12 zwei Spieler des Park TC
Grünstadt. Nick Eberle und Louis Helf
trafen im Halbfinale aufeinander. Bei-
de spielen in Grünstadt Pfalzliga und
kommen bereits bei der U15 zum Ein-
satz. Eberle setzte sich in einem zwei-
stündigen Kampf mit 6:4, 3:6 und
15:13 im Matchtiebreak durch. „Im
Tiebreak habe ich schon mit 0:7 zu-
rückgelegen und später noch zwei
Matchbälle abgewehrt“, berichtete
Eberle. Noch mit schweren Beinen
aber spielerisch überlegen dominier-
te der Grünstadter das Endspiel gegen
Tim Hohmann (Eintracht Frankfurt)
besonders im ersten Satz. Im zweiten
Satz wurde es enger. „Da habe ich ei-
nige Aufschlagsspiele abgegeben und

war nicht mehr so konzentriert. Bei
meiner 5:4-Führung konnte ich dann
seinen Aufschlag breaken. Das hat ge-
reicht“, sagte Eberle. Einen Favoriten-
sieg gab es bei den U14-Jungen. Phil-
ipp Rein (TC Schwarz-Gelb Heidel-

berg) gewann gegen Alexander Fluck
(TC Lorsch) mit 3:6, 6:4, 10:5.

Hier waren mit Timo Gerach, Simon
Jost und Luca Edel auch drei Spieler
vom TC Grün-Weiss Frankenthal am
Start. Jost verlor sein Erstrundenspiel

gegen Lander Rupprecht (TC Wall-
dorf) glatt mit 1:6, 3:6. Gerach, der
laut Jugendwartin Saskia Stocké nun
wohl doch in der kommenden Runde
bei Grün-Weiss spielt, hatte zunächst
ein Freilos und unterlag in der nächs-
ten Runde gegen Emre Bathiyar (TC
Bad Friedrichshall) mit 0:6, 1:6, ge-
wann aber die Nebenrunde. Auch
Edel hatte zunächst ein Freilos. Da-
nach gewann er sein Achtelfinale ge-
gen Lander Rupprecht mit 7:6 und
6:4. Im Viertelfinale war Endspielteil-
nehmer Alexander Fluck (TC Olympia
Lorsch) zu stark.

Bei den Mädchen gewann Melia
Nagel, die vor dieser Saison vom TC
Grün-Weiss Frankenthal zum BASF
TC Ludwigshafen gewechselt ist, den
Wettbewerb der Altersklasse U10.

ERGEBNISSE
Jungen
U16: Nick Gerstner (TC Weiss-Rot Speyer) - Marcel Benoit
(TuS Neunkirchen) 6:3, 6:1
U14: Philipp Rein (TC Schwarz-Gelb Heidelberg) - Alexan-
der Fluck (TC Olympia Lorsch) 3:6, 6:4, 10:5
U12: Nick Eberle (Park TC Grünstadt) - Tim Hohmann
(Eintracht Frankfurt) 6:1, 6:4
U10: Jan Brüggemann (TC BW Nußdorf) - Philipp Mandry
(BASF TC Ludwigshafen) 6:2, 6:4
Mädchen
U16: Charlotte Jacob (TSC Mainz) - Melanie Maier (TC
BW Leimen) 6:2, 6:1
U14: Veena Nazar (TC Seeheim) - Charlotte Keitel (BASF
TC Ludwigshafen) 6:2, 6:4
U12: 1. Anastasija Korogodska (TC Plankstadt) 4:0 Siege,
2. Nike Lenz (TC RW Kaiserslautern) 3:1-Siege
U10: 1. Melia Nagel (BASF TC Ludwigshafen) 4:0 Siege,
2. Nada Boegener (Heidelberger TC) 3:1-Siege.

Mit mehr Ruhe gegen Maxdorf
VON PHILIPP KOEHL

FRANKENTHAL. Gute 48 Stunden
nach der 2:4-Niederlage beim TSV
Fortuna Billigheim-Ingenheim
steht für die Fußballer des VfR Fran-
kenthal das nächste Pflichtspiel an.
In der zweiten Runde des Verbands-
pokals empfängt der VfR heute,
19.30 Uhr, den Bezirksligakonkur-
renten ASV Maxdorf. Intensität, Ein-
stellung und Verhalten lauten für
VfR-Trainer Micha Bengel die
Schlagwörter vor dem Pokalspiel.

Die 2:4-Niederlage und damit die
zweite Pleite im zweiten Saisonspiel
hallte bei den Frankenthalern natur-
gemäß noch nach. Dabei war es weni-
ger das Sportliche, das VfR-Trainer
Micha Bengel an der Niederlage stör-
te. „Wir konnten vor allem in der ers-
ten Halbzeit nie unser Potenzial aus-
schöpfen, weil meine Jungs mehr mit
dem eigenen Mitspieler als mit dem
Gegner beschäftigt waren“, ärgerte
sich Bengel.

Ein Verhalten, das für den Übungs-
leiter völlig inakzeptabel ist. „Es kann
nicht sein, dass wir momentan mehr
an unseren menschlichen als an unse-
ren sportlichen Defiziten arbeiten
müssen. Das sind Dinge, die uns ein-
fach aufhalten. In der A-Klasse konnte
man sich das wegen der spielerischen
Überlegenheit noch erlauben, aber in
der Bezirksliga wird es so für uns
schwer werden, überhaupt Punkte zu
holen“, macht der Übungsleiter sei-
nem Ärger Luft. „Viele der Jungs müs-
sen noch lernen, die Ruhe zu bewah-

FUSSBALL: Bezirksligist VfR Frankenthal heute im Verbandspokal gegen Ligakonkurrent ASV – Einsatzgarantie für Ahmet Pinarbasi
ren und weiter ihren Fußball zu spie-
len, wenn es mal nicht gleich läuft“,
betont er.

Denn dass der Bezirksligaaufstei-
ger im sportlichen Bereich noch an
der einen oder anderen Schraube
dringend drehen muss, damit die ers-
ten Ligapunkte eingefahren werden
können, war auch in Billigheim-In-
genheim laut Bengel nicht zu überse-
hen. Spielerisch hielt der VfR, wie
schon bei der Auftaktniederlage ge-
gen den FC Lustadt, gut mit, zeigte
aber in der gegenseitigen Unterstüt-
zung und Abstimmung noch Nach-
holbedarf. „Wir waren vor allem de-
fensiv nicht bereit, die nötigen Meter
zu machen“, erläutert Bengel. Dass es
seine Mannschaft kann, bewies sie in
den zweiten 45 Minuten – auch wenn
Ahmet Pinarbasi und Jacin Bensid mit
ihren Toren (63./79.) nur noch Ergeb-
niskosmetik betreiben konnten.

Heute gegen Maxdorf soll das bes-
ser werden. „Entscheidend wird sein,
dass wir im Pokalspiel endlich als
Mannschaft funktionieren und der
Teamerfolg über dem individuellen
Erfolg steht“, meint Bengel. Erreichen
möchte er das mit mehr Intensität.
„Die Jungs müssen bereit sein, zu-
sammen Fußball zu arbeiten, indem
sie sich gegenseitig unterstützen, ab-
sichern und die notwendigen Laufwe-
ge gehen. Jeder für sich und als Mann-
schaft“, betont Bengel.

Bei der Umsetzung dieser Vorga-
ben erstmal nicht dabei sein wird Flü-
gelspieler Timucin Sürmen, der be-
rufsbedingt passen muss. Gabriel
Arslan (Leiste) und Florian Braun

(krank) stehen neben den langzeit-
verletzten Nexhat Hajra und Dennis
Morcinczyk noch auf der Kippe. Eine
Einsatzgarantie bekam indes Pinar-
basi, der in Billigheim-Ingenheim
nach seiner Einwechselung ein „bele-
bendes Element“ verkörperte. Den
ASV Maxdorf sieht Bengel nach dem
Umbruch bereits als eine in sich ge-
schlossen auftretende Einheit, die sei-
ne Schützlinge fordern wird. „Das
wird sicherlich ein ganz enges Match
werden“, ist sich Bengel sicher.

Von einem Pokalduell zweier
gleichstarker Teams geht ASV-Spie-
lertrainer Thomas Gomola aus. Den
VfR sieht er als gute Mannschaft und
möchte sich da auch nicht von den
beiden Auftaktpleiten blenden las-
sen. „Nach zwei Spielen ist noch nicht
viel passiert. Die Frankenthaler müs-
sen sich in der Liga sicherlich erstmal
noch zurechtfinden“, meint Gomola.

Seine Mannschaft, die in den ersten
zwei Ligaspielen nur einen Punkt hol-
te, sieht er auf einem guten Weg.
„Man merkt von Trainingseinheit zu
Trainingseinheit, dass es eine Steige-
rung gibt. Natürlich sind wir mit der
Punkteausbeute nicht ganz zufrieden,
zumal mehr drin war. Aber wir haben
ja ebenfalls noch Zeit“, sagt er. Der
Pokalwettbewerb ist für die Maxdor-
fer eine willkommene Abwechslung,
in dem sie „einfach mal schauen wol-
len, wie weit wir kommen“, sagt Go-
mola. Mit welchem Personal der ASV
heute auflaufen wird, entscheidet
sich erst kurzfristig. „Wir haben noch
den einen oder anderen angeschlage-
nen Spieler“, berichtet Gomola.

Fußball: A-Klassisten
im Pokal auswärts
FRANKENTHAL. Auswärts müssen die A-
Klassisten aus dem Verbreitungsgebiet in
der Qualifikation für die zweite Runde
des Fußball-Kreispokals antreten. Die B-
und C-Klasse-Vertreter haben dagegen
Heimrecht. Für Dienstag, 28. August, sind
die Partien TSV Eppstein gegen ASV Edig-
heim, VfR Frankenthal II gegen SG Blau-
Weiß Oppau II, MTSV Beindersheim II ge-
gen TV Edigheim sowie KSV Amed Lud-
wigshafen gegen DJK Eppstein angesetzt.
Anstoßzeit ist nach derzeitigem Stand je-
weils 19 Uhr. Am 4. September kämpft
der TuS Dirmstein beim TSV Carlsberg II
um das Weiterkommen. Anpfiff ist hier
geplant für 19.45 Uhr. |tc

Tischtennis: Perfekter Start
für TTC-Damen
FRANKENTHAL. Einen perfekten Start in
die Saison der ErstenTischtennis-Pfalzliga
haben die Damen des 1. TTC Frankenthal
hingelegt. Der TTC gewann sowohl sein
Heimspiel gegen die TTF Rockenhausen
als auch die Partie beim TTC Nünschwei-
ler jeweils 8:0. Gegen Rockenhausen
pausierte Jana Schuster verletzt. Für sie
sprang Johanna Steidl ein. Gegen
Nünschweiler wurde der Ausfall von Jana
Schuster durch Sabine Engel kompen-
siert. |rhp/tc

Leichtathletik: Zweimal Gold,
einmal Silber für ATB
EISENBERG. Mit zwei ersten Plätzen und
einer Silbermedaille sind die Athleten des
ATB Heuchelheim vom Bergturnfest des
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Turngaus Rhein-Limburg in Eisenberg zu-
rückgekommen. Niklas Gapp gewann
den Dreikampf (Sprint, Ballwurf, Weit-
sprung) der M13, Leni Raffel war in der
Klasse W11 erfolgreich. Jonah Goronczy
wurde Zweiter der M11. |rhp/tc

Kegeln: TuS-Herren
viermal vierstellig
GEROLSHEIM. Auf den sanierten eigenen
Bahnen haben die Kegler des DCU-Zweit-
ligisten TuS Gerolsheim ein erstes Ausru-
fezeichen in der Vorbereitung auf die
neue Saison gesetzt. Beim 5984:5816 ge-
gen den SKC Kronau knackten gleich vier
TuS-Spieler die 1000-Holz-Marke. Marcel
Emrath (1001), André Maul (1066), Pat-
rick Mohr (1009) und Christian Mattern
(1019) kamen mit den Bahnen sehr gut
zurecht. Timo Nickel (922) und Tobias
Bethge (967) komplettierten das Resultat.
Mattern sprang für Dieter Staab (Rücken-
probleme) ein. „Jetzt ist klar, welche ho-
hen Zahlen wir auf den Bahnen spielen
müssen, um in der Zweiten Bundesliga zu
Hause zu bestehen“, meinte Kapitän
André Maul. |tc

Fußball: Erstes Pokalspiel
für Piraten-Nachwuchs
FRANKENTHAL. Im Februar startete der
Fußballverein Pirates F.C. in Frankenthal
das Projekt seiner Jugendakademie Black
Pearl. Derzeit nehmen laut Verein 50 Kin-
der am Training des Vereins teil, wie die
Piraten informieren. Heute kann der
Nachwuchs beim ersten Kreispokalspiel
zeigen, was er im vergangenen halben
Jahr gelernt hat. Ab 18.30 Uhr empfan-

gen die D-Junioren des Pirates F.C. auf
dem Hartplatz an der Friedrich-Ebert-
Schule den Ludwigshafener SC II. |rhp/tc

Hockey: TG-A-Mädchen
holen drei Punkte in Speyer
SPEYER. Mit einem 3:2 (1:1)-Sieg beim HC
Blau-Weiss Speyer haben die A-Mädchen
der TG Frankenthal Platz zwei in der Feld-
hockey-Oberliga gefestigt. Die Mann-
schaft von Alexander Kempf und Bastian
Schneider ging in Speyer durch Marleen
Sander in Führung, musste aber noch vor
der Pause den Ausgleich hinnehmen.
Nach dem Seitenwechsel nutzten die
Gäste ihre Überlegenheit und zogen
durch Sara Blase und Maren Appel auf 3:1
davon. Speyer verkürzte noch mal, doch
die Gäste spielten den Erfolg sicher nach
Hause. |rhp/tc

Reiten: Drei Podestplätze
für Jana Brachmann
WORMS. Beim Reit- und Springturnier in
Worms hat sich Jana Brachmann vom
Reitclub Hofgut Petersau drei Podestplät-
ze gesichert. In der Dressurreiterprüfung
der Klasse E wurde sie auf Nando Zweite
und auf Daiquiri Dritte. In der Dressur-
prüfung der Klasse E wurde sie auf Ina
Evelien Zweite und Vierte auf Daiquiri.
Sechste wurden jeweils Aylin Egly (Peter-
sau) auf Pontius in der ersten Abteilung
der Dressurprüfung der Klasse L mit
Trense, Meike Metzger (RFV Frankenthal)
mit Showmaker in der Punktespringprü-
fung der Klasse A** und Lisa Brachmann
(Petersau) in der Dressurprüfung der
Klasse A. |llw

NACHSPIELZEIT: Uwe Naßhan zufrieden nach dem Start des TSV Eppstein
VON STEFAN TRESCH

„Wir sind einen Schritt weiter als zu
Beginn der letzten Saison, als ich die
Mannschaft übernommen habe“,
freut sich der Trainer des Fußball-B-
Klassisten TSV Eppstein, Uwe Naß-
han. Der Übungsleiter erzählt von
Puzzleteilchen, die er seit seinem
Amtsantritt an der Ernst-Moritz-
Arndt-Straße verändert habe.

Ein Punkt beim TSV Bockenheim,
der freiwillig die A-Klasse verlassen
hat, gegen den A-Klasse-Aufsteiger
Ludwigshafener SC II im Pokal weiter-
gekommen und nun ein 4:1 (3:1)-Er-
folg gegen den B-Klasse-Aufsteiger
TSG Eisenberg II, der am ersten Spiel-
tag überraschend gegen Eintracht
Lambsheim gewonnen hat. Mit dem
Start kann Naßhan zufrieden sein.
Doch er sagt trotz zweifachen Rück-
stands seiner Mannschaft in Bocken-
heim: „Das Auftaktspiel hätten wir
gewinnen müssen.“

Und Naßhan meint trotz des 4:1-
Erfolgs gegen Eisenberg II: „Unser De-
fensivverhalten muss besser wer-
den.“ Er sagt das, weil der Endstand
wohl deutlicher ist als es der Spielver-
lauf hergegeben hat. Denn der Trainer
hat registriert, dass seine Mannschaft
nach einer 2:0-Führung, erzielt durch
Dominik Groß (4.) und Steffen Ritt-
mann, und einem Gegentreffer von

Christoph Schlundt (23.) im Kerwe-
spiel Glück hatte, dass die Gäste nicht
noch in der ersten Halbzeit zum Aus-
gleich kamen. Einmal habe TSV-Tor-
wart Benjamin Wilhelmy super rea-
giert, sonst wäre das der TSG II wohl
gelungen. Wer weiß, welchen Verlauf
die Partie dann genommen hätte ... So
schoss Rittmann mit seinem zweiten
Treffer zwei Minuten vor der Pause
den TSV wieder eindeutiger in Front.
Die Vorentscheidung.

Der Kader ist in dieser Saison nicht
mehr so klein. Mit Jannik Heitz ist
Naßhan dabei, einen Spieler, der aus
der JSG Isenach Kickers herauskam,
die von DJK und TSV Eppstein sowie
Eintracht Lambsheim ins Leben geru-
fen wurde, in die Defensive des TSV
einzubauen. Heitz habe das Zeug da-
zu, in der ersten TSV-Mannschaft zu
spielen. Er sei in der Vorbereitung im-
mer da gewesen. Aber jetzt merke er,
dass der Sprung von der Jugend zu
den Aktiven groß sei.

An dem Nachwuchsspieler hätten
die Wackler in der Defensive nicht ge-
legen. „Da ist die gesamte Mannschaft
gefordert“, sagt Naßhan. Auf seinen
Sohn muss der Trainer wohl weitest-
gehend verzichten, weil er sich im
stolzen Fußballeralter von 23 Jahren
ein wenig zurückgenommen hat und
beim TSV nun als Spielleiter agiert.
Was „dem Drumherum beim TSV“

Der Trainer und die Puzzleteile
guttue, aber eigentlich sehe der Trai-
ner ihn gerne noch auf dem Platz.

Uwe Naßhan war ja einst selbst ein
guter Defensiver. Als solcher hält er
den Ball gerne flach. Dabei hat er
durchaus noch geballte Offensivkraft
in der Hinterhand. Masen Shanab, vor
der Saison vom ASV Heßheim zum
TSV gewechselt, in der vergangenen
Spielzeit mit 24 Toren auf Platz drei
der Torjägerliste der Klasse, hatte ver-
letzungsbedingt noch keinen Einsatz.
Doch er war in der vergangenen Wo-
che wieder im Training. Simon Mari-
us Schermer, in der vergangenen Run-
de mit 13 Toren dabei, kam gegen Ei-
senberg in der zweiten Hälfte von der
Bank ins Spiel. Doch Naßhan hebt
warnend den Finger: „So gut aufge-
stellt ist unser Kader noch nicht. Viele
Ausfälle können wir nicht kompen-
sieren.“ Am Freitag kommt der FV
Freinsheim II nach Eppstein. Das Spiel
wurde getauscht, eigentlich hätte
Freinsheim Heimrecht. Der FV kam
gerade bei Eintracht Lambsheim un-
ter die Räder. Beide Teams sind für
Naßhan Favoriten auf die vorderen
Plätze. Top-Favorit bleibt allerdings
die DJK Schwarz-Weiss Frankenthal.
Auch Naßhan will mit dem TSV so
lange wie möglich oben dabei blei-
ben. So nennt er das Spiel gegen
Freinsheim II am Freitag, 19.30 Uhr,
schon einmal „richtungsweisend“.

FRANKENTHAL. Die gute Nachricht:
Sowohl die Hockey-Damen als auch
die -Herren der TG Frankenthal ha-
ben jeweils einen Trainer für die an-
stehende Feldrunde. Beides sind
Übergangslösungen.

Wie Timo Schmietenknop, Hockey-
Abteilungsleiter, informiert, werden
die Herren, die in die Regionalliga ab-
gestiegen sind, vom Mannschaftsrat
in Kooperation mit Thomas Merz trai-
niert. Merz, der unter Can Yurtseven
Co-Trainer war, werde als Betreuer an
der Linie fungieren. „Der Mann-
schaftsrat übernimmt die Trainings-
planung“, sagt Schmietenknop, der
wie Marc Beck, Bastian Schneider, Jo-
hannes Gans und Sandro Reinhard im
Mannschaftsrat ist. Zur Hallensaison
wolle er dann einen Coach präsentie-
ren, „der zur Mannschaft passt“.

Gleiches gilt auch für die Damen-
mannschaft. Der Regionalligist wird
federführend von Sandro Reinhard,
Spieler der ersten Herrenmannschaft,
betreut. Ihm zur Seite steht Alexan-
der Kempf, Trainer der TG-A-Mäd-
chen und Landestrainer im Nach-
wuchsbereich. Auch hier strebt
Schmietenknop, der in der vergange-
nen Runde die Damen gemeinsam
mit Fridolin Lüschen trainierte, zur
Hallenrunde eine dauerhafte Lösung
an. „Wir können mit beiden Modellen
sehr gut leben“, betont der Abtei-
lungsleiter. |tc

HOCKEY
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Übergangstrainer für
Damen und Herren
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Ahmet Pinarbasi (vorne) soll heute das Spiel das VfR beleben. FOTO: BOLTE

Der Speyerer Nick Gerstner (links) setzte sich im U16-Endspiel gegen Marcel
Benoit (TuS Neunkirchen) durch. FOTOS: BOLTE
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